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lassen Sie sich bitte nicht von dem Begriff „Arbeits
blätter“ abschrecken! Keine Sorge, hier soll es nicht wie 
in der Schule um die strenge Überprüfung von Wissen 
gehen. Die Arbeitsblätter sollen Sie vielmehr unter-
stützen und Ihnen bei der Optimierung Ihrer Therapie 
helfen.

In dem Buch „Kontinuierliche Glukosewerte besser 
stehen und als Biofeedback nutzen“ erhalten Sie eine 
„Schritt-für-Schritt“-Anleitung, wie Sie Ihr Kontinuier-
liches Glukosemonitoring und die damit gewonne-
nen Informationen über Ihren Glukoseverlauf nutzen 
können, um Anhaltspunkte zur Therapieanpassung zu 
finden. Für die konkrete Umsetzung dieser Anleitung 
haben wir Ihnen diese Arbeitsmappe erstellt, in der Sie 
die im Buch erwähnten Arbeitsblätter zur Überprüfung 
Ihrer Therapie finden.

Für jedes Arbeitsblatt erhalten Sie dabei eine Anlei-
tung, wie Sie dieses einsetzen können und was Sie 
beim Ausfüllen beachten sollten. 

Diese Arbeitsblätter werden zudem im Rahmen eines 
Schulungskurses mit dem feedback CGM/BSC Schu-
lungs- und Behandlungsprogramm eingesetzt, für 
dessen Umsetzung es wichtig ist, dass Sie sich konkre-
te Ziele für den Kurs, aber auch für die Zeit nach dem 
Kurs setzen.

Sehen Sie die Arbeitsblätter daher als Hilfsmittel, sich 
intensiver mit Ihrer eigenen Therapie, aber auch mit 
Ihrem Kontinuierlichen Glukosemonitoring aus-
einanderzusetzen. Dadurch können Sie selbst Ihre 
Therapie besser verstehen, selbst Ansatzpunkte zur 
Optimierung vor allem hinsichtlich Ihrer Ernährungs- 
und Bewegungsgewohnheiten finden und selbst den 
Diabetes besser steuern – nutzen Sie diese Chance!

 
 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Überprüfung 
Ihrer Therapie!

Prof. Dr. Bernhard Kulzer 
Prof. Dr. Norbert Hermanns 
PD Dr. Dominic Ehrmann 
Dr. Jens Kröger 
Prof. Dr. Thomas Haak

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Kontinuierliche Glukosewerte besser 
verstehen und als Biofeedback nutzen

Ein Leitfaden für den Alltag

 
Mit dem Kontinuierlichen Glukosemonitoring hat sich für viele Menschen der Traum von der 
unblutigen Glukosemessung erfüllt. Doch mit der kontinuierlichen Glukosemessung ist weit 
mehr möglich – so liefert sie Ihnen eine Vielzahl von Daten über Ihren vergangenen Glukose
verlauf und hilfreiche Informationen bezüglich des zukünftigen Trends der Glukosewerte. 

Die gespeicherten Glukosewerte können Sie sehr einfach nutzen, um Ihre Insulintherapie 
zu überprüfen und anzupassen. Darüber hinaus können Sie Ihre Ernährung und Bewegung 
einfacher verändern, indem Sie Ihre Glukosedaten dabei nutzen und die für Sie guten Ver-
haltensweisen herausfinden. Mit diesem Buch werden Sie Schritt für Schritt mit der effektiven 
Nutzung dieser kontinuierlichen Glukosedaten vertraut gemacht. Sie erhalten eine einfache 
Anleitung, wie Sie Ihre Glukosedaten besser verstehen und im Sinne eines Biofeedbacks für 
sich einsetzen können. Das konkrete Vorgehen wird dabei anhand von vielen praktischen Bei-
spielen übersichtlich veranschaulicht.

Dieses Buch hilft Ihnen somit dabei, noch mehr zum Experten Ihres Diabetes zu werden!

Mit freundlicher Unterstützung von

CGM/BSC
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ISBN 978-3-87409-787-1 digital
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